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Verein der Igelfreunde
Stuttgart und Umgebung e.V.

meisten Babys und
Jungigeln nach 3 - 5 Ta-
gen wieder besser.
Viele von ihnen sind
schon wieder ausge-
wildert und erfreuen
sich der heiß ersehnten

Freiheit, in der sie aber noch weiter
zugefüttert werden müssen. Ihre

Hilfe in allen Igelstationen wird
nach wie vor dankbar angenommen
und ist dringend nötig, um unsere
Arbeit für den Igel zu unterstützen,
denn allein schaffen wir es nicht
mehr!

Die Uhren stehen auf Winterzeit,
und wir müssen uns von einem be-

sonders farbenprächtigen Herbst,
der den kleinen Igelkindern im
Gegensatz zum kalten September,
noch gut getan hat, verabschieden.
Aber auch in der dunkleren Jahres-
zeit werden unsere Igelstationen bis
Weihnachten alle Hände voll zu tun
haben, bis es dann im Januar etwas
ruhiger wird

Tierschutz ist unsere Pflicht !!!

Da nur noch eine einzige Igelsta-

tion in Stuttgart vom Tierheim der
Stadt voll finanziert wird, müssen
alle anderen – im Gegensatz zu frü-
her – selbst für zweckgebundene
Spenden für ihre eigene Station sor-
gen, es sei denn eine Stiftung hat -
speziell für die Igelstationen - eine
Spende gemacht. Dabei ist es inter-
essant, einen Blick in die Satzung

der Tierheime zu werfen: u.a. „die

Tätigkeit des Vereins erstreckt

sich – nach Maßgabe der Gesetze

– nicht allein auf den Schutz der

Haustiere, sondern auch auf den

Schutz der in Freiheit lebenden

Tiere und deren Lebensräume.“

Das heißt: wenn Tierheime keine
Wildtiere aufnehmen, müssen sie
entsprechende Pflegestellen finan-
ziell unterstützen!

Eigentlich sollten Gemeinden, Land-
kreise und Städte gesetzlich ver-
pflichtet werden, Tierheime zu finan-
zieren, und deshalb würde ich die
Fundtierpauschale von 0,50 Cent
pro Jahr und Einwohner für alle
Gemeinden, Landkreise und Städte
sehr begrüßen. Würde es keine
Vereine geben, die sich der Tiere
annehmen, müssten sich die Herren
Bürgermeister um die Fundtiere in
ihrem Bezirk selbst kümmern, und
das wäre viel teurer. Für das Tier-
elend sind wir Menschen verant-
wortlich, und es ist unsere Pflicht,
es zu mildern!

Beginnen möchte ich heute mal mit
einem Blick in unsere Redaktion!
Wie kann man sich die Redaktion
eines Igelschutzvereins eigentlich
vorstellen? Viele Räume? Ein Heer

von Mitarbeitern? Nichts von
allem, jedenfalls nicht in unserem
Verein!!!

Die Vorbereitung unserer viel gelob-
ten Homepage, die - seit der sieben
Wochen dauernden großen Igelaus-
stellung im Naturkundemuseum in
Karlsruhe - wird durchschnittlich im
Monat 25.000 mal besucht; die 5.
Auflage von „Der Igel - Umwelt-

und Naturschutz”; die jährliche
Mitgliederzeitung; unser neu auf-
gelegtes großes Igelposter und die
nette Kindergeschichte, sowie

Liebe Mitglieder,

liebe Igelfreunde,

im  Dezember 2005

Wieder haben wir ein anstrengen-
des aber erfolgreiches Igeljahr fast
zu Ende gebracht. Die hohe Aufnah-
mezahl kranker und verletzter Igel in
diesem Jahr spricht Bände. Durch
unsere Öffentlich-
keitsarbeit werden
die Menschen im-
mer mehr aufge-
klärt und sensibilisiert für das Leid
der Stacheltiere und gehen an
einem offensichtlich kranken Igel
nicht mehr einfach vorbei.

In den nassen und kalten Monaten
August und September, die Zeit in
der bei uns die meisten Igelbabys
geboren werden, haben alle (leider
immer weniger werdenden) Statio-
nen sehr viele unterkühlte und
schwache Igelwaisen bekommen.
Verunglückte Igelmütter und durch
unüberlegte Rodung von Men-

schenhand zerstörte Igelnester ha-
ben uns viele schlaflose Nächte und
gestresste Wochen gebracht, in
denen wir täglich alle paar Stunden
mehrere verwaiste ganze Igelwürfe
von 5 - 7 Tiere – oft gleichzeitig - Tag
und Nacht füttern mussten. Durch
gezielte Dosierung der richtigen
Medikamente, und mit Wärmebet-
ten und Rotlichtlampen, ging es den

www.igelverein.de
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unser beliebter Kinderprospekt

entstehen zunächst einmal im Kopf.
Danach folgen Schritt für Schritt die
Verwirklichung bzw. Realisierung
dieses Vorhabens. Ideen werden
aufgeschrieben, überarbeitet, wie-
der verworfen, neu geplant, über
den Titel gegrübelt – und dann
gestaltet; unzählige Bilder fotogra-
fiert, Zeichnungen und Texte ent-
worfen, um dann letztendlich zu den
richtigen Inhalten zu gelangen, mit
dem dazu gehörenden passenden
Outfit.

Davor liegen Zeiten, in denen unzäh-
lige Bettelbriefe an Sponsoren ge-
schrieben werden mussten, die die
wichtigen Informationen bezahlen
sollen. Da wir in diesen schwierigen
Zeiten kaum noch Spenden bekom-
men und viele Mitglieder gezwun-
gen werden, uns zu verlassen, wie
in anderen Vereinen der Bundes-
republik ebenfalls, haben wir größte
Probleme, unsere Pläne, besonde-
res für Kinder und Jugendliche, zu
verwirklichen. Umso mehr freuen
wir uns, dass einige Stiftungen, her-
vorgehoben die Hans und Helga

Maus-Stiftung Stuttgart sowie die
B-W Bank Stuttgart, die Gelder
zweckgebunden für diese Projekte
gesponsert haben. Ohne deren Hilfe
hätten wir unsere Ideen niemals
verwirklichen können. Unseren tief
empfundenen Dank sagen wir des-
halb für alle Spenden, die uns an-
lässlich dieser neuen Schulaktion
erreicht haben. Jetzt können wir
wieder mit neuer Motivation an die
Arbeit gehen.

Frau Rumler, ein Mitglied unseres
Vereins, welche Lehr- und Lern-
mittel für Schulen in Baden-
Württemberg verkauft und schon
unser Igelschulpaket Schulen ange-
boten hat, hat unsere neuen Materi-
alien wieder in ihr Programm einge-
baut. Auch die Igelschutzvereine in
Hamburg und Wuppertal haben
unsere Projekte auf Ausstellungen
und Informationsständen verteilt.

Danken möchte ich vor allem auch
unserem Mitglied und Kassierer

Adrian Kamp, der nächtelang am
Computer recherchiert hat; sowie
Frau Kuhn, unserer Fotografin, die
mit mir tagelang die dazugehören-
den Fotos gemacht hat. Sie hat uns
der Himmel geschickt, und mir, zu-
sammen mit Frau Dietrich, unserer
Schriftführerin, eine eigene Digital-
kamera gesponsert. Nun kann ich an
Tagen, an denen sie selbst nicht in
Stocksberg ist, ich aber die Mög-
lichkeit habe, die passenden Igel
und andere Tiere sowie einheimi-
sche Pflanzen aus meinem biologi-
schen Garten im Bild fest halten und
selbst Fotos machen. Erwähnen
darf ich - doch hoffentlich mit etwas
Stolz - dass es mir gelungen ist, im
Jahr 2004 zweimal den 2. Preis für
den schönsten Naturgarten von
Stocksberg / der Stadt Beilstein u. U.
bekommen zu haben, und zwar für
die Vielfältigkeit der einheimischen
Pflanzen sowie deren Nachhaltigkeit
für unsere Tierwelt. Die begrünten
Hausfassaden, Wildrosenhecken,
Stauden, der mit vielen Pflanzen
angelegte Teich mit Ausstieghilfe,
Naturhecken und Wildblumen - zur

Nahrung von Insekten - viele
Versteckmöglichkeiten z.B. Unter-
schlüpfe unter Naturmauern, in
Holzstapeln, Schlaf- und Futterhäu-

ser, sowie Kompostanlagen, ma-
chen das Wohnen für Igel in
Stocksberg lebenswert. Die gesam-
te Anlage plus Igelstation, soll bei
den Besuchern Überlegungen auslö-
sen, wie wir in unserer unmittelba-
ren Umgebung die mögliche Vielfalt
an Tieren und Pflanzen erneut ver-
wirklichen können.

Wer möchte kann sich den Garten
auf unserer Homepage www.igel-
verein.de unter Krankenhaus (Bilder:
Naturgarten) anschauen.

Ein langjähriges Mitglied und ein

schon oft in Stocksberg gewese-

ner Besucher schrieb mir vor eini-

gen Monaten: „Mit Bewunderung

und Hochachtung habe ich Ihre

Bemühungen und Ihren uner-

müdlichen Einsatz für die Tierart

Igel und deren Umfeld bewun-

dert; für eine Tierart, die seit vie-

len Millionen Jahren diesen

Planeten bevölkert und nunmehr

Gefahr läuft, durch die Bevölke-

rungsexplosion der Menschheit

vernichtet zu werden. Ich möchte

wissen was Eltern ihren Kindern

erzählen, wenn sie nach dem

Lesen der Schilder „Naturschutz-

gebiet“, „Vogelschutzgebiet“

ahnungslos fragen: „Vor wem soll

die Natur, vor wem sollen die

Vögel geschützt werden? Ant-

wort: „Natürlich vor uns!“

Keine dieser vielen Aktionen wäre
möglich gewesen, wenn wir nicht
Tausende von Stunden für unsere
Informationen gearbeitet hätten.
Allen die mitgeholfen haben, ver-
danken wir in der Geschäftsstelle
und in den Igelstationen, dass kaum
noch Infomaterial verschickt werden
muss, da Igel-Interessierte sich die
Seiten im Internet runterladen kön-
nen.

Nach 16-jährigem Vereinsbestehen
dürfen wir stolz sein auf soviel
eigenes, vielseitiges Schul- und
Kindergartenmaterial, weil wir über
die Kinder zu den Erwachsenen
gelangen wollen, die unseren Igeln
unbewusst den größten Schaden
zufügen. 
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Wer das beigelegte Poster, den

schönen Kinderprospekt und die

Igelgeschichte nicht für sich be-

halten möchte, bitte ich mit zu

helfen, diese Materialien einer

Schule oder einem Kindergarten

in der nächsten Umgebung zu

schenken.

Am 29. April 2005 verlieh der Tier-
schutzverein Esslingen und Umgeb-
ung e.V. seinem und unserem Mit-

glied und Igelstation Heike Bauer

für wertvolle Mitarbeit im Dienste des
Tierschutzes die bronzene Ehren-

nadel und überreichte ihr vom
Deutschen Tierschutzbund e.V. eine
Ehrenurkunde. Auch wir danken Frau
Bauer für ihren erfolgreichen Einsatz.

Das tolle große Igelaußengehege
von Frau Bauer (wir berichteten im
letzten Rundschreiben von den
Schwierigkeiten) konnte nun doch in
diesem Jahr endlich fertig gebaut
werden.

Da unsere Mitgliederversammlung
laut Satzung nur alle drei Jahre statt-

findet, war wieder ein informatives
und zwangloses Treffen von Igelsta-
tionen und Igelfreunden diesmal
in Esslingen bei Frau Bauer ange-
bracht. Un-
ser Stations-
treffen war
mit 19 Per-
sonen gut
besucht. Wir
trafen uns in
der Gaststät-
te „Hasen-
heim“ wo
jeder Igelsta-
tion - dank
unserer lie-
ben Spender
- wie in je-
dem Jahr ein großes Startpaket vom
Verein überreicht wurde. Fast zwei
Stunden wurde bei einem guten
Essen diskutiert. Außerdem beka-
men die Stationsbesitzer als Aner-
kennung für ihre aufopfernde Be-
treuung und Pflege von Igeln eine

schöne Igel-Urkunde über-
reicht, zusammen mit einem
Haustürschild und dem neue-
sten Informationsmaterial. Von
dort aus fuhren wir dann
gemeinsam mit einigen PKWs
zu dem neuen Igelaußengehe-
ge, welches von allen bewun-
dert wurde, und gute Anregun-
gen für alle Beteiligten brachte. 

Am 15. Juli 2005 besuchte die

Staatssekretärin Friedlinde Gurr-

Hirsch vom Ministerium für den

ländlichen Raum das Igelkranken-

haus Stocksberg und würdigte die

Arbeit der Igelfreunde und den

„unermüdlichen, ehrenamtlichen

Einsatz“ und wies auf den hohen

Pflegestandard der Igelstation hin.

Durch Presseberichte bat sie Stift-
ungen, die Stationen weiterhin zu
unterstützen, da wir immer mehr,
gerade in dieser schwierigen Zeit,
auf Spenden und Mithilfe von Spon-
soren angewiesen sind, wo doch
unser ganzes Staatswesen aus den
Fugen zu geraten scheint. Der Igel
hat, obwohl er schon viele Jahre auf
der Roten Liste der gefährdeten Tie-
re steht, noch immer keine Lob-
by!!!!! Im Gegensatz zu Amphi-
bien, Seehunden oder Greifvögeln.

Leider ist mir vom Ministerium

mitgeteilt worden, dass die An-

fragen nicht den erhofften Erfolg

gebracht haben. Es tut ihnen leid,
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uns keine bessere Nachricht über-

mitteln zu können. Für unsere

wertvolle Arbeit zum Wohle von

Igeln und Menschen (Schulpro-

jekten) wünschen sie uns auch für

die Zukunft alles Gute.

Biologieunterricht mit
stacheligen Patienten
Dabei ist inzwischen der Igel in
Schulen und Kindergärten ein so
beliebtes Unterrichtsfach gewor-
den, dass ich mich in Stocksberg
vor Anfragen für Projekttage kaum
retten kann. Das muss doch das
Kultusministerium endlich mal be-
greifen! Statt immer mehr Com-
puter, sollte den Grundschulen auch
einmal richtiges Igelinformations-
material gesponsert werden, um
dies nicht den armen Igelschutzver-
einen, die ohnehin immer in finan-
zieller Not sind, zu überlassen. Aber
dasselbe haben wir bereits vor 10
Jahren erlebt, als es darum ging,
den Schulen unser Igelschulpaket zu
stiften. Jedem von uns muss klar
sein, dass es in Zukunft noch spar-
samer in unserem Land zugehen

wird. Und wenn man sparen
muss, werden viele Men-
schen dort anfangen, wo es
ihnen am wenigsten weh
tut, und das sind meistens
die Ausgaben für Vereine.
Dass davon dann auch der
Igelschutz und andere auf
Spenden angewiesene Or-
ganisationen betroffen sein
werden, muss jedem ein-
leuchten. 21 Austritte müs-
sen wir daher in diesem Jahr
verzeichnen. Allerdings konnten wir
durch die Zeitungsartikel von unserer
Staatssekretärin Frau Gurr-Hirsch
wenigstens 11 neue Mitglieder in
unserem Verein registrieren. Diese
möchte ich auf diesem Wege hiermit
noch einmal herzlich begrüßen:

Rainer & Ingrid Kauffmann

Rita Seubert

Wolfgang & Ute Fisel

Andrea Schittenhelm

Sabrina Hornung

Anette Biermann

Dr. Christian Dettmann

Reiner & Sabine Lüdicke

Am Sonntag,
dem 24. Juli,
fand - wie im
letzten Jahr - in
der Wilhelma
ein Aktionstag
„Rund um den

Igel“ statt. Die
A u s s t e l l u n g
war so konzi-
piert, dass die
Menschen an
Hand des Sym-
pathieträgers
IGEL für einen
besseren Um-
gang mit der
Umwelt sensi-
bilisiert werden.
Frau Bauer
(Igelstation Ess-
lingen) und Frau
Hinder (Igelsta-
tion Stuttgart)
betreuten dort
einen Informa-
tionsstand mit
umfangreichem

Material, mit dem wir Besuchern
Umweltbewusstsein im allgemei-
nen und ein Grundwissen für das
Wildtier Igel im Besonderen nahe
bringen wollten.

Bei schönem Wetter besuchten
zahlreiche Tierfreunde den Aktions-
tag, und ein großer Teil davon inter-
essierte sich auch für unser Infor-
mationsmaterial. Viele Tipps und
Ratschläge über die Stacheltiere,
sowohl in ihrer natürlichen Um-
gebung als auch als Wintergäste in
Menschenhand, konnten weiter
gegeben und neue Igelfreunde ge-
wonnen werden. Die ausgestellten
Igelunterkünfte aus Holz, die als
Anregung zum Nachbauen gedacht
waren, wurden stark beachtet und
Bauanleitungen für Igelfutterhäu-
ser gerne mitgenommen.

Die größte Aktion allerdings war
ein mitgebrachter behinderter
Hausigel, der in der Natur nicht
mehr allein lebensfähig war. Be-
sonders für Kinder stellte das sel-
tene Ereignis ein aufregendes Er-
lebnis dar.

Man kann von einem erfolgreichen
Tag sprechen, da zahlreiche interes-
sierte Tierfreunde viele wichtige
Informationen mit nach Hause nah-
men und in Zukunft dem geschütz-
ten und von vielen Krankheiten und
der fortschreitenden Zerstörung sei-
nes Lebensraumes bedrohten Igel
mehr Beachtung schenken werden.
So hoffen wir auch, dass mancher
Besucher nach dem Studium unse-
res Infomaterials aus seinem ge-
pflegten Garten ein igelfreundliches
Biotop gestalten wird.
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Pressemitteilung:
Unfassbar!!!!!
Am Morgen des 07.08.2005 wurde
in der Burgstraße ein Igel blutend
auf dem Gehweg aufgefunden. Dass
der Igel in der 30ger Zone überfah-
ren wurde, konnten wir nicht glauben.
Da er jämmerliche Laute von sich
gab, brachten wir ihn nach Stocks-
berg ins Igelkrankenhaus.

Dort stellte sich nach der Unter-
suchung heraus, dass das Tier mit
einem spitzen Gegenstand am Kopf
verletzt worden sein muss. Es waren
beide Augen durchstochen. Mit dem
Q-Tipps kam man am anderen Ende
wieder heraus. Zusätzlich war der
Kiefer 3x gebrochen. Es handelte
sich um ein hochträchtiges Mutter-
tier. Um den Igel nicht länger zu quä-
len, wurde er noch am selben Tag ein-
geschläfert. Es muss davon ausge-
gangen werden, dass dem Tier diese
Verletzungen mutwillig zugefügt
wurden !!!!!!!!!!

Leute gibt es !!!! ??
Eine große erwachsene eingeklemm-
te Igelin wurde am 25. Oktober zwi-
schen Garage und Gartenzaun
freundlicherweise von der Polizei
befreit, indem sie aus dem Zaun
geschnitten wurde. Bei diesen Ar-
beiten hat man die Garage leicht be-
schädigt. Die Nachbarin, die später
dazu kam, zeigte die andere Nach-
barin wegen Schadenersatz, der bei
der Igelrettung entstanden war an.
Und sagte noch: Wie kann man
wegen einem Igel die Polizei holen!
Hätte der Igel drei Tage nichts
gefressen wäre er von alleine wieder
heraus gekommen.
Diese verwundete Igelin kam total
steif, unterkühlt und mit blutigen
Pfoten ins Igelkrankenhaus, wo sie
auf dem Wärmebett und mit vielen
Infusionen erst am 3. Tag wieder
alleine gefressen hat und dann nach
16 Tagen gesund entlassen werden
konnte.
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Wir beteiligen uns an einer Forschung mit dem Projekttitel: „Der Igel und
seine Parasiten in der offenen Kulturlandschaft und im urbanen Ökosystem”,
die im Zoologischen Institut der Universität Karlsruhe von Prof. Dr. rer. nat.
Horst Taraschewski für zunächst 3 Jahre, mit Unterstützung und Leitung von

Dr. med. vet. Thomas Bücher, der Biologin Jasmin Skubala und unserer
1. Vorsitzenden Elisabeth Swoboda, durchgeführt wird !!!

www.igelverein.de
Dr. med. vet. Thomas Bücher
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Jasmin Skubala

Prof. Dr. Horst Taraschewski

Elisabeth Swoboda
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Vom Sailer Verlag, Nürnberg, kauften
wir in großen Mengen das neue
Lernbuch „Alles rund um den Igel“

für Schule und Freizeit, welches did-
aktisch und methodisch gut aufge-
baut ist und weil dieses Heft auch
durch die gelungene Aufmachung
besticht. Die gezeigten Bilder sind
sehr ansprechend. Der Inhalt des
Heftes ist in erster Linie der Sach-
kunde gewidmet, aber auch
Deutsch, Mathe, Sport, Unterhal-

tung, Kochen, Basteln und Spaß

kommen nicht zu kurz. Auf Seite 10
wird unsere „stachelige Geschich-

te“ vom Poster gezeigt. Zu diesem
Arbeitsmaterial können wir nur
wärmstens raten. Es nimmt dem
Lehrer sehr viel Vorbereitungszeit ab.
Zu beziehen ist das Material beim
Sailer Verlag, Redaktion Tier-

freund, Lina Ammon Str. 30, 90471

Nürnberg - oder bei uns- (Verein der
Igelfreunde Stuttgart). Wenn Sie bei
uns bestellen, unterstützen Sie
gleichzeitig noch unsere praktische
Arbeit in den Igelstationen. Das Ein-
zelexemplar kostet 2.00 Euro, der
Klassensatz (28 Stück) nur 45.00
Euro. Auch unser Poster können Sie
für 2,50 Euro bei uns kaufen. Wir
freuen uns auf ihre Bestellung.

Unsere letzten 35 Igelplakatsätze
„Achte auf mich“ wurden in diesem
Sommer an vielen Garagen und
geschützten sichtbaren Gartenhäus-
chen angebracht.

Außerdem rekonstruierte Herr

Siegle für die Igelkuppeln der

Firma Schwegler neue Eingänge.

Jetzt ist das Haus vor Wind ge-

schützt und der Igel kann sich

dahinter ein tolles Nest bauen.

Trotzdem muss die Kuppel an

einem geschützten Platz aufge-

stellt werden, da sie einfach nicht

ganz wasserdicht ist. Der Firma

Schwegler haben wir die Zeich-

nung und die dazugehörenden

Fotos durch eine Mail zukommen

lassen und zur Antwort bekom-

men, dass sie sich darum küm-

mern würden, die neuen Ein-

gänge in Zukunft zu verwenden.

Zur Nachahmung empfohlen und in gro-
ßen Supermärkten aufgestellt, emp-

fehle ich allen Igelsta-
tionen das schöne
Futterspendenhaus.
Es wirkt besser als die
Eisengestelle von den
Tierheimen und kann in
jedem Zoogeschäft
oder Schule, wo man
bekannt ist, aufge-
stellt werden. Außer-
dem darf einmal im
Jahr mit Genehmigung
des Bürgermeisters

im Ort der Igelstation eine Spenden-
aktion mit Sammelbüchsen von Tür zu
Tür oder auf dem Weihnachtsmarkt

durchgeführt werden. Diese Gelder
kommen zweckgebunden der jeweiligen
Igelstation zu Gute !!!
.

Mitgliedsbeitrag
bezahlt?
Mit dem vorbereiteten Überwei-
sungsformular möchten wir Ihnen
die Zahlung Ihres vielleicht noch aus-
stehenden Mitgliedsbeitrages er-
leichtern. Bitte helfen Sie uns, wert-
volle Arbeitszeit zu sparen, die wir
an anderer Stelle sinnvoller zum
Wohle der Igel einsetzen können.
Ebenso geht es uns mit Adressen-
Änderungen! Das Einwohnermel-
deamt kassiert inzwischen bis zu 14
Euro, wenn wir nach der neuen

Lehrerinnen
und Lehrer!
Aufgepasst!
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Adresse fragen. Noch hilfreicher ist
es, Sie erteilen uns schriftlich eine
Einzugsermächtigung. Herzlichen
Dank im Namen der Tiere!

Das alte Jahr neigt sich dem Ende

zu, ein neues Jahr steht vor der

Tür - für uns alle bedeutet das

auch, im Jahr 2006 bei der Ver-

breitung von richtigen Igelinfor-

mationen nicht locker zu lassen.

Sie sehen also, dass auch Ihre

Spenden und Mitgliedsbeiträge

bei uns in den letzten Jahren gut

angelegt waren und bitten Sie auf

diesem Wege, uns im nächsten

Jahr wieder unter die Arme zu

greifen, damit wir viele Igelleben

retten können.

Gemeinsam
helfen
In diesen besonderen Wochen vor
Weihnachten, in denen sich unsere
Herzen voll Wärme und Liebe füllen,
möchten wir Sie herzlich bitten, die
Förderung unserer Igel und die not-
wendige Forschung nach besten
Kräften weiter zu unterstützen.

Höher erhebt sich der Mensch
nie, als wenn er gibt! 

Wir hoffen, dass sich Ihre
Sehnsüchte und Hoffnungen erfül-
len, dass Sie mit Ihren Augen die
kleinen Dinge des Alltags wahrneh-
men, mit Ihren Ohren die winzigen
Untertöne im Gespräch mit anderen
aufnehmen, und dass Sie nicht
lange überlegen, ob Sie mit Ihren
Händen helfen sollen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen
wundervolle Weihnachtstage und
verbleibe mit herzlichen Weih-
nachtsgrüßen

Elisabeth Swoboda
Ihre (1. Vorsitzende)
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Anlagen:

„Eine stachelige Geschichte” - großes Poster  • „Pechvogel im Stachelkleid” - Kindergeschichte
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Schauspiel von dem laufenden
Tannenzapfen auf unserer Wiese
wieder ab. Diesmal gut aufgeklärt
von Frau Swoboda, haben wir uns
entschlossen, dieses kleine Igele
bei uns aufzunehmen.

Somit wurde Mecki
unser Findelkind

Er war ein kleiner lustiger Kerl, der
sich prima in die Familie einfügte,
gern Rührei, Katzenfutter und
abgekochtes Hühnerklein fraß. Er
genoss sein tägliches Bad, ließ
die Zeckenbefreiung über sich
ergehen, nahm zu und fühlte sich
in seinem Igelhäuschen wohl.
Dann - oh Schreck - Mecki
nahm ab, fraß nichts mehr, hatte
Durchfall und blieb nur noch im
Häuschen. 

Zum Glück gab es das Igelkran-
kenhaus und die gute Frau
Swoboda. Nach eingehender Un-
tersuchung musste unser Mecki
in der Igelklinik aufgenommen
werden. Fieber, Durchfall, Wür-
mer, Rotznase, alles hat Frau
Swoboda in 14 Tagen ausgeheilt
und Mecki durfte wieder zu uns
heim. Die Freude war groß und es
wurde für uns alle ein unvergess-
licher Winter mit unserem Igel-
baby, der sich am Kachelofen bei
unserm Hund genauso wohlfühl-
te, wie in der Armbeuge von
Micha oder auf der Schulter von
Onkel Lucky während des Fern-
sehguckens. Im Frühjahr haben
wir unseren Mecki mit über 1 Kilo
Gewicht wieder in die Natur ent-
lassen können. 

Seither sind 9 Jahre vergangen
und in unserem Garten gibt es
nach wie vor Igel. Bis dann in die-
sem Sommer, es muss ein Ur-
enkel von Mecki gewesen sein,
Ein ausgewachsener, total abge-
magerter Mecki auf unserer Ter-
rasse lag, mehr tot als lebendig.
Ihm haben bestimmt seine Eltern
oder Großeltern erzählt, wo er
Hilfe erhält, wenn sie denn benö-
tigt wird. Wir haben Hilfe wiede-
rum von Frau Swoboda erhalten

An eurem Hochzeitstag und an
Julias Tauftag, freuen wir uns alle
mit Euch, dass Ihr dieses Fest so
großzügig feiert, wir alle eingela-
den wurden und auch an eurem
Glück teilnehmen dürfen.
Es ist absolut nicht selbstver-
ständlich, so ein strahlend schö-
nes Brautpaar zu sein, ein gesun-
des Kind zu bekommen, ein ge-
mütliches Heim zu haben und mit
so vielen Hochzeitsgästen ein so
schönes Fest zu feiern. Und da-
rum, bei soviel Glück und Freude,
auch ein kleiner besinnlicher Bei-
trag, eine Geschichte die sich im
Tierreich abspielt, mit dem Titel:

Mecki unser Findelkind 

Es waren noch schöne Herbst-
tage, ein typischer Altweibersom-
mer. Morgens verfingen sich die
Tautropfen in den hauchzart
gesponnenen Spinnennetzen und
die schräg stehende Sonne, lies
den Laubwald in den schönsten
Herbstfarben erscheinen. Nur die
Nächte waren schon recht kühl
und sogar Bodenfrost hatte es
schon gegeben. Die Natur machte
den Eindruck der Vollkommenheit.

Die gute Tat !

Doch halt, was war den das? Hier
stimmte doch etwas nicht?
Bewegte sich denn hier ein Tan-
nenzapfen über die Wiese? Und
weil das, so nicht sein konnte,
haben wir den laufenden Tannen-
zapfen mal genauer begutachtet. 

Es war ein hübsches kleines Igel-
baby, das nicht einmal 200g
wog. Aus der Zeitung wussten
wir, dass kleine Igel unter 500
Gramm, den Winter nicht überle-
ben würden. Außerdem war zu
lesen, dass es in Stocksberg eine
Igelstation gibt. Damals noch un-
erfahren, machten wir uns auf

den Weg um
unser Igelkind in
die Igelstation zu
bringen. 

Herzlich wurden
wir von Frau
Swoboda emp-
fangen, die sich
sofort liebevoll
um den kleinen
Igel kümmerte.
Nachdem das
Igelbaby seine
Eingangsunter-
suchung über-
standen hatte,
mit Nahrung ver-
sorgt war und

unterm Rotlicht saß, klärte uns
Frau Swoboda auf, wie viel
Aufwand es bedarf, so ein Igelkind
aufzupäppeln und mit wie viel Zeit
und Kosten es verbunden ist,
überhaupt wenn mehrere Tiere
am Tag abgegeben werden.

Mit einer großzügigen Spende -
und tief beeindruckt über soviel
Tierliebe und persönlichem Ein-
satz - verließen wir wieder das
Igelkrankenhaus.

Zwei Tage später spielte sich das

Liebes Monerle, lieber Michel, lieb´s gut´s Julia – Schatzele
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Neben dem Igelzentrum sind natür-
liche Igelunterschlüpfe und selbst
gebaute Schlaf- und Futterhäus-
chen ausgestellt. Ein herrliches
Biotop mit Kompostanlage und ein
richtig angelegter Teich mit Aus-
stiegshilfe für alle Tiere gehören
ebenfalls zum Anschauungsprojekt.

Projektstunden: Dienstags von
14 bis 16 Uhr sowie nach
Vereinbarung unter Telefon
(0 71 30) 40 36 33.

und ich sehe es für mich als
Auftrag an, ihr zu helfen, indem
ich für die Igelstation sammle.

Bitte spenden Sie alle!

Auch dieser Igel wurde wieder
gesund. Infusionen, Spritzen, Auf-
baunahrung und Wärmebett.

All dies kostet Geld und die Igel-
station ist auf Spenden angewie-
sen, denn Unterstützung auf
staatlicher Ebene gibt es nicht
und darum auch dieser Beitrag
meinerseits. Wenn so viele Ge-
schenke für das Brautpaar und
auch an das behütet aufwachsen-
de Julchen möglich sind, wäre es
dann vielleicht auch möglich,
etwas in die Sammelbüchsen von
Frau Swoboda zu werfen?

Da Simone und Michel
auch Tier-freunde sind,
habe ich mit Ihnen die-
sen Beitrag abgespro-
chen und auch sie
unterstützen die Igel-
station. Wenn jeder nur
1 Euro in die Sammel-
büchse werfen würde,
wäre schon viel gehol-
fen.

Jetzt schon vielen
Dank.

Lucky, Micha und ich
werden mit den
Sammelbüchsen bei
jedem vorbeikommen.

Ihre Familie Geist

Biologieun-
terricht mit
stacheligen
Patienten
Im Igelkrankenhaus Stocksberg
werden kranke oder in Not gera-
tene Igel aufgenommen, gesund
gepflegt und ausgewildert.
Patienten sind verwaiste
Igelbabys, verletzte und mit
Parasiten befallene Alttiere und
besonders im Spätherbst unter-
gewichtige Jungtiere.

Im Winter sind es Igel, die im
Winterschlaf gestört wurden.
Besucher können einen Blick in
die Igelpflegestation werfen und
die Tiere im Freigehege beobach-
ten; sowie den dazugehörenden
Naturgarten ansehen.

Genauso wichtig wie die Pflege
kranker Igel ist den Mitarbeitern

besonders die Aufklärungsarbeit,
damit die Tiere gar nicht erst in die
Igelstation gebracht werden müs-
sen und die Verteilung von fach-
lich fundiertem Informations-
material.

Deshalb bietet das Igelkranken-
haus auch regelmäßig Projekttage
für Schulen und Kindergärten an.
Für alle offen sind die naturkund-
lichen Vorträge, zum Beispiel zum
igelfreundlichen Garten.

NACHRUF AUF HANS MORGENROTH
Vorstand und Mitglieder trauern um einen lieben
Igelfreund, der 14 Jahre eine Igelstation
in Bad Rappenau - Bonfeld führte.

Mit seiner zweiten Leidenschaft, der Schreinerei,
baute er unzählige, - Igelhäuser und Futterstellen -.

Wir vermissen sein freundliches Wesen und seine Hilfsbereit-
schaft sehr.

Im Jahr 2000 erhielt er anlässlich einer großen Feier im Kursaal
die Ehrenmedaille der Stadt Bad Rappenau in Silber für sein
Engagement.

Seine Liebe zu den Igeln hinterlässt eine Spur in unseren Herzen,
die er zurück gelassen hat.
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Dies und Das
www.igelverein.de

Jetzt an Weihnachten denken ! Das passende
Weihnachtsgeschenk für nur 19,- EUR !!!
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VIELEN DANK FÜR DIE ZAHLREICHE

SPENDE VON 10 IGELHÄUSERN AN

DIE SCHREINEREI REIBER

Inh. Andrea und Roland Abzieher
Maybachstraße 3/1  •  74182 Obersulm-Affaltrach

Mitglied in der Umweltgemeinschaft des Schreinerhandwerks
Telefon (0 71 30) 47 47 0  •  Telefax (0 71 30) 47 47 47

E-mail: reiber-schreinerei.de
Internetadresse: www.reiber-schreinerei.de
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Damals als ich im Spätherbst
die ersten beiden Igelchen fand,
da gab es noch nicht das heute
untrennbare Band.

Null Ahnung, was man mit hilfs-
bedürftigen Stachelkids tut, ga-
ben Igelschützer mir Rat und
machten mir Mut.

Niedlich fand ich sie ja –
doch ich wollt’ mich nicht
kümmern in meiner klei-
nen Wohnung mit nur
zwei Zimmern.

Drum rasch abgeben in
der nächsten Igelschutz-
station die kennen sich
aus und die kümmern
sich schon. 

Dann stand ich davor und
staunte gar sehr kein Tier-
heim war’s – nein eine
Privatwohnung mehr und
irgendwie dämmerte es
dann auch mir wahre Tier-
freunde keine Festange-
stellten helfen hier.

Freundlich, doch unmiss-
verständlich machte man
mir auch gleich klar, dass
dies eine Igelschutzsta-
tion und kein Tierasyl war.

Behandeln wollte man die
Igel und beantworten all’
meine Fragen doch für die
Unterbringung sollte ich
selber Sorge tragen.

So hielten die ersten beiden
Wintergäste Einzug bei mir und
prompt verliebte ich mich in die-
ses stachlige Tier.

Die beiden Kleinen waren ein-
fach zu goldig und gediehen
famos. Viel zu schnell verging

Mitten ins Herz
die Zeit, viel zu schnell wurden
sie groß.

Der Frühling kam und gemisch-
te Gefühle schlichen sich ein:
Wie würde mein Leben so ganz
ohne Stacheltier sein?

Am Abend des Auswilderns –
glücklich und traurig zugleich –
wurde mir klar, dass mir wohl
einer der Stachel mitten ins Herz
geraten war.

Uschi Kalliske
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www.igelverein.de
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www.igelverein.de

Unsere Arbeit für die Igel ist ehren-

amtlich. Wir können den Igeln

nur helfen, wenn wir genug

Spenden erhalten. Deshalb bitten

wir diejenigen, die einen Igel

bringen, dass sie sich an den

Futter- und Medikamentenkosten

beteiligen.

D A N K E !!!


